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Rundbrief Aktuell: 10/2019 
                                                                                         
                                                                                                             
                                                                                                                Oberursel, 30. April 2019 
Liebe Mitglieder, liebe Freunde des VFOS,  
 
mit vielen neuen Eindrücken im Gepäck sind die Teilnehmer der viertägigen Bürgerreise nach 
Epinay-sur-Seine am Montagabend wieder nach Oberursel zurückgekehrt. Der VFOS hatte 
gemeinsam mit der Jumelage Epinay die Reise organisiert und ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt. Gleich am Ankunftstag gab es unter der sachkundigen 
Führung der Epinayer Vizebürgermeisterin für urbane Ökologie Eugénie Ponthier einen sehr 
informativen, fast dreistündigen Stadtrundgang in Epinay-sur-Seine. Dabei wurden der 
Reisegruppe auch Projekte aus dem umweltpolitischen und dem sozialen Bereich näher 
vorgestellt. Hervé Chevreau, der Bürgermeister von Epinay-sur-Seine und die Stadträtin 
Bernadette Gautier waren zeitweilig mit dabei, um den Oberurselern ihre Stadt zu zeigen. Auf 
besonderes Interesse stießen bei den Reiseteilnehmern die neuen Gartenprojekte der Stadt 
und das bereits fertiggestellte Naherholungsareal am Seine-Ufer. Für Erstaunen sorgte der 
direkt am Rathaus gelegene und von der Stadt bewirtschaftete Weinberg. Selbstverständlich 
wurde auch der Butineur auf dem Place d‘Oberursel besucht, der vor fünf Jahren anlässlich der 
50-jährigen städtepartnerschaftlichen Beziehung zwischen Epinay und Oberursel eingeweiht 
wurde und dessen Pendant in Oberursel in der Adenauerallee zu finden ist. Die Stadtführung 
zeigte eindrucksvoll die positive, nachhaltige städtebauliche, verkehrs- und umweltpolitische 
Entwicklung in Epinay in den vergangenen Jahren.  
 
An den anderen Tagen standen vor allem Ausflüge nach Paris mit dem Besuch der digitalen 
„Van Gogh-Ausstellung“ im „Atelier des Lumiers“, dem Picasso-Museum, dem Museum Grevin 
und des Sonntagsmarktes am „Place de la Bastille“ sowie ein Besuch des Friedhofes „Père 
Lachaise“ auf dem Programm der Reisegruppe. Emotional berührt zeigten sich die 
Reiseteilnehmer bei einer Inaugenscheinnahme der kürzlich durch einen Brand teilweise 
zerstörten Kathedrale Notre Dame. Abgerundet wurde der Aufenthalt von Begegnungen mit den 
Freunden des Epinayer Städtepartnerschaftsvereins. Dabei wurde nicht nur die erstklassige 
französische Küche bei gemeinsamen Abendessen in Familien oder Restaurants probiert, 
sondern es wurden auch Pläne für die Zukunft geschmiedet. Diese Bürgerreise zeigte einmal 
mehr, dass es unwichtig ist, ob eine Stadt auf den ersten Blick touristisch attraktiv ist oder nicht. 
Auch Sprachbarrieren lassen sich unter Freunden meist schnell überwinden.  
 
Am 10. Mai heißt es um 19:30 Uhr im Hieronymi-Saal des Rathauses erneut „Hallo Nachbar“. 
Der vierte und vorerst letzte Teil der Veranstaltungsreihe steht vor dem Hintergrund der im Mai 
stattfindenden Europa-Wahlen unter dem Motto „Hallo Nachbar Europa. Wie steht es heute - 
Lust oder Frust? Wohin geht die Reise der EU und welche Auswirkungen haben Entwicklungen 
in Europa auf die Idee der Städtepartnerschaften.“ Prof. Dr. Sven Simon, an der Universität 
Marburg zuständig für Europarecht und Internationales Recht, wird in seinem Impulsreferat die 
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Gegenwart und Zukunft der Europäischen Union und des europäischen Gedankens 
analysieren, anschließend mit dem Publikum diskutieren und Fragen beantworten.  
 
Gleichfalls am 10. Mai müssen wir im Hessenpark bereits den Aufbau für den am Samstag, 
den 11. Mai von 10:00 bis 17:00 Uhr stattfindenden Europatag des Hochtaunuskreises 
stemmen. Während wir für den Europatag und auch für das Europafest am 18. Mai bereits 
genügend Unterstützer zur Betreibung unseres Standes haben (vielen Dank), können wir am 
10. Mai noch Aufbauhelfer im Hessenpark gebrauchen. Wer dabei sein könnte bitte umgehend 
unter info@vfos.de melden.   
 
Wie bereits berichtet wird am 23. Mai, 17:00 Uhr in Leipzig (Kulturbetrieb, Friedhofsweg 10, 
Leipzig-Stötteritz) unter Anwesenheit des Leipziger Oberbürgermeisters Burkhardt Jung eine 

Fotoausstellung eröffnet, die Menschen aus dem Buch „Der 2. Weltkrieg - Kriegskinder aus 
vier Nationen erzählen“ unseres Vereinsmitglieds Prof. Liselotte Bieback-Diel auf einzigartige 
Weise porträtiert. In der Ausstellung kann man Fotos mit Zitaten dieser Kriegskinder aus 
Epinay-sur-Seine, Rushmoor, Lomonossow und Oberursel sehen. Darüber hinaus folgt das 
Friedensprojekt der Frage des Kriegskindes Reinhart, die er in dem Buch aufwirft: „Ist all das 
Kriegsleid schon wieder vergessen?“ Es entsteht eine Schau aus Fotos, Texten, Rückblicken in 
Dokumenten, Bildern, Gegenständen, mit Filmen, die zum Austausch, zur Begegnung, zum 
Gespräch anregt. VFOS-Vorstandsvertreter werden dabei sein. Wenn es Interessenten gibt, die 
auch dabei sein möchten, bitte unter info@vfos.de melden. Wir schauen dann, ob und wie eine 
koordinierte, gemeinsame Anreise möglich ist. Das Buch ist übrigens beim Europatag und beim 
Europafest am VFOS-Stand für 20,- Euro erhältlich.  
 
An dieser Stelle möchten wir noch einmal auf unseren Schnupperkurs Bogenschießen im 
Rahmen von „VFOS unterwegs“ am Samstag, den 22. Juni, 14:00 Uhr, Rasenfläche der TSG 
Bommersheim, Graf-von-Stauffenberg Str. 1 im Bommersheimer Feld aufmerksam machen. 
Wer - gern auch mit (Enkel)Kindern - dabei sein möchte, sollte sich bitte schon einmal bis zum 
15. Mai unter info@vfos.de melden. Das erleichtert uns die Vorbereitung. Aus der Anmeldung 
ergibt sich keine Teilnahmeverpflichtung.  
 
Zu guter Letzt noch ein Dankeschön an Alle, die unseren Flohmarktstand am Ostersamstag 
bei bestem Wetter wieder zu einem Erfolg werden ließen. Im September werden wir dann aller 
Voraussicht nach erneut in der Adenauerallee präsent sein. Rechtzeitig im Vorfeld werden wir 
Sie dafür dann auch wieder um Sachspenden für unseren Stand bitten.  
 
Sie haben Fragen, Hinweise, Anregungen? Sie möchten sich stärker einbringen oder in 
irgendeiner Form bei uns oder für die Städtepartnerschaften engagieren? Dann können Sie 
jederzeit gern Kontakt mit uns unter info@vfos.de aufnehmen. Alles Wichtige rund um die 
Städtepartnerschaften finden Sie selbstverständlich auf unserer Homepage unter www.vfos.de. 
Zudem finden Sie uns auf Facebook, wo wir Sie immer aktuell in Wort und Bild informieren und 
wo Sie uns selbstverständlich auch gern liken oder ausgewählte Posts teilen können  
 
Herzliche Grüße  
der Vorstand des VFOS   
 


